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Teil 1
Kinder religiös begleiten 
– von Anfang an 
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10 TEIL 1   KINDER RELIGIÖS BEGLEITEN – VON ANFANG AN 

1
I. Zum Buch

1.1  Was Sie hier erwartet

Sie arbeiten mit Kindern in der Krippe und suchen Anregungen für 
Ihre religionspädagogische Arbeit? Dann sind Sie hier richtig. 

Die Anregungen in diesem zweiten Band schließen sich an den 
ersten Band »Mit den Kleinsten Gott entdecken«1 an und bieten wei-
tere Praxisideen für die Arbeit in konfessionellen Kindertagesein-
richtungen. Auch für pädagogische Fachkräfte in nicht-konfessionel-
len Kitas, die den Kindern im Krippenalter gerne einen Zugang zu 
Religion – gemäß den Bildungsempfehlungen der Länder – ermög-
lichen möchten, sind die Vorschläge geeignet.

Teil I bietet Ihnen religionspädagogische Grundlagen für die Ar-
beit mit Krippenkindern. Die Ausführungen machen den gedankli-
chen Hintergrund deutlich, der für die Praxisimpulse maßgeblich ist. 

In Teil II bekommen Sie dann 14 Umsetzungsvorschläge zu den 
großen Festen im evangelischen Kirchenjahr, die Sie direkt mit den 
Kindern in der Krippe gestalten können.

Sie brauchen keine Vorkenntnisse, und können die Praxisim-
pulse in Teil II für sich selbst entdecken und direkt nutzen. Die 
einführenden Gedanken unterstützen Sie, gut in das jeweilige  
Kirchenjahresfest und die vorgeschlagene Geschichte hineinzukom-
men. Noch passender für Ihre Kinder wird es, wenn Sie die vor- 
geschlagenen Umsetzungsideen wahrnehmen und so weiterent- 
wickeln, dass sie Ihnen und den Kindern entsprechen. Religions-
pädagogik denkt immer von den Adressat*innen, den Kindern, her. 
Was brauchen Kinder, um im Leben gut unterwegs zu sein? Für 
welche Themen können ihnen Impulse helfen? Was stärkt ihre Re-
silienz? Biblische Geschichten können eine Möglichkeit sein, um 
Kinder zu begleiten und zu stärken. 

Die Praxisanregungen durchsuchen die Feste des Kirchenjahres 
und die damit verbundenen biblischen Geschichten nach den Kin-
derthemen, die darin enthalten sind, um den Kleinsten Zugänge 
zu diesen Themen auf der Erlebnisebene zu ermöglichen (mehr 
dazu ab Seite 41).
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11ZUM BUCH

Sie selbst brauchen nur Freude am Tun, einen wachen Blick für 
die Kinder und für Sie selbst und ein bisschen Experimentierfreude. 

Eine Empfehlung: Gönnen Sie sich – zumindest am Anfang – 
ausreichend Vorbereitungszeit. Das wird sich auch positiv auf Ihre 
Freude und Leichtigkeit im Tun auswirken. 

1.2  Partizipativ gestaltet

Nachdem der erste Band zu religionspädagogischen Praxismodellen 
für Kinder von 0 bis 3 Jahren »Mit den Kleinsten Gott entdecken«2 

2014 erschien, war ich mit Pädagogischen Fachkräften im Kontakt, 
die ihre eigenen Erfahrungen mit dem religionspädagogischen An-
satz aus dem Buch machten. Menschen aus der Praxis, die gerne 
mit dem ersten Band arbeiteten, haben ihre Fachkompetenz und 
Expertise eingebracht und selbst Praxisanregungen für andere ge-
schrieben. Aus dem Austausch entstand dieser zweite Band als ein 
partizipatives Projekt. In Zusammenarbeit mit vier Pädagogischen 
Fachkräften und Religionspädagoginnen wurden in diesem zweiten 
Band 14 weitere Modelle aus der Krippenpraxis für die Krippen-
praxis gestaltet. 

Ich danke herzlich Maike Blunk, Birgit Fieger, Dörte Jost und 
Mary Herbst für ihre Beiträge in diesem Band und die Zusammen-
arbeit.

An dieser gemeinsamen Erarbeitung zeigt sich das Vorhaben, 
dass die Autorin mit dem ersten und nun auch mit dem zweiten 
Band verbindet: Sie möchte sowohl Kinder stärken als auch pä- 
dagogische Fachkräfte darin unterstützen, ihre eigene religions-
pädagogische Kompetenz zu erweitern. Die Bände bieten dafür 
Praxisanregungen, die genutzt werden können, um auszuprobie-
ren, Erfahrungen zu sammeln und dann den eigenen religionspä-
dagogischen Weg mit Kindern im Krippenalter zu gehen. 
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2. Das Kirchenjahr für Kinder
Die Kirchenjahresfeste nehmen Grunderfahrungen der Menschen 
auf und bieten Antworten an. In allen Festen sind Erwachsenen- 
wie Kinderthemen enthalten. 

Der Ansatz des Buches sucht in allen Festen des evangelischen 
Kirchenjahres nach den inhaltlichen Aspekten, die Kinder in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung stärken und sie in ihrer Resilienz för-
dern können. In der Tat gibt es da genug zu entdecken. (Das Gleiche 
gilt für das Kirchenjahr in der katholischen Kirche, das allerdings 
weitere Feste umfasst. Da dieses Buch im evangelischen Kontext 
entstanden ist, kann jedoch nur Bezug auf den evangelischen Jah-
reskreis genommen werden.)

2.1  Die Feste im Kirchenjahr

Der christliche Glaube lebt davon, dass er Teil des Alltags der Men-
schen ist. Für viele Menschen ist der Glaube einerseits individuell, 
frei, vielfältig und alltagstauglich auf das eigene Leben bezogen und 
andererseits bedeutet es, eingebunden zu sein in eine große Ge-
meinschaft. Damit dockt er an eine zwei Jahrtausende alte Tradi-
tion an. Das Kirchenjahr bietet so etwas wie ein Geländer für den 
Glauben – spirituelle Impulse, damit Menschen in den Kirchen 
»Futter« für ihre eigene Religiosität und Anregungen für die Bewäl-
tigung der eigenen Lebensaufgaben bekommen. 
Und das in zweifacher Weise: 

Die Feste im Kirchenjahr

Einerseits geben die Feste im Kirchenjahr dem Kalenderjahr eine 
Struktur: Punktuell werden daran theologische Grundgedanken 
zum Leben Jesu thematisiert und gefeiert: Weihnachten, Ostern, 
Himmelfahrt, Pfingsten, Erntedank. 

Die großen Feste des Kirchenjahres sind in der gesamten west-
lichen Gesellschaft verankert, weil sie grundlegende Menschheits-
themen berühren und einige zu einem oder zwei gesetzlichen 
Feiertagen geführt haben. Die Feste als herausragende Zeiten 
strukturieren das Jahr aller Menschen in unserer Gesellschaft – 

TEIL 1   KINDER RELIGIÖS BEGLEITEN – VON ANFANG AN 
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sei es auch nicht religiös durch die Oster- und Weihnachtsferien, 
Himmelfahrt- und Pfingst-Kurzurlaube oder durch das Warenan-
gebot zu Ostern und Weihnachten. 

Die theologischen Aussagen der Feste werden durch die paralle-
len Ereignisse im Naturkreislauf vertieft: Das Osterfest wird gefei-
ert, während die Natur aufblüht; der Ewigkeitssonntag wird began-
gen, wenn die Natur sich in die Ruhephase zurückzieht; das 
Weihnachtsfest mit dem Licht, das in die Welt kommt, dann, wenn 
der kürzeste Tag im Jahr gerade vorbei ist und die Tage beginnen, 
wieder heller zu werden.

Neben den terminierten Festen wird das Kirchenjahr durch vor-
bereitende Phasen bestimmt, die auf die großen Feste Weihnachten 
und Ostern einstimmen: die Adventszeit und die Passionszeit. 

Die Phasen zwischen den Festen

Und auch alle andere Zeiten des Kalenderjahres haben eine Bedeu-
tung im Kirchenjahr. Das gesamte Jahr ist durchgehend so etwas 
wie »eingefärbt« von unterschiedlichen Lebensthemen. Neben den 
strukturierenden Festen, die einen religiösen Impuls geben und 
eine oder mehrere menschliche Erfahrungen thematisieren, gibt es 
die Zeit zwischen den großen Festen, die von dem Charakter des 
vorausgehenden oder kommenden Festes bestimmt sind. Man 
kann also sagen, irgendein Thema läuft immer, wie sich an den 
untenstehenden Beispielen (siehe S. 16-17) ablesen lässt.

Das evangelische Kirchenjahr im Verlauf

Das Kirchenjahr beginnt – anders als das Kalenderjahr – mit dem 
1. Advent. Mit der Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest, auf 
die Geburt Gottes in der Welt, fängt alles an. Der 1. Advent liegt 
immer am viertletzten Sonntag vor dem 24. Dezember (wenn der 
24. Dezember ein Sonntag ist, dann am drittletzten Sonntag). Dem 
1. Advent schließt sich die Adventszeit mit den anderen drei Ad-
ventssonntagen an.

Die Adventszeit geht am 24. Dezember mit dem Weihnachtsfest 
in die Weihnachtszeit über – Advents- und Weihnachtszeit unter-
scheiden sich voneinander. Weihnachten ist am 25. und 26. Dezem-
ber – der 24. Dezember ist Heiligabend.

In der Weihnachtszeit liegt das Epiphaniasfest am 6. Januar. 
Auch wenn bei den meisten Menschen spätestens jetzt das Ende 

DAS KIRCHENJAHR FÜR KINDER
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des Weihnachtsschmucks und der Weihnachtsstimmung gekom-
men ist, dauert sie eigentlich bis zum 2. Februar und damit 40 Tage 
lang. Zugleich beginnt am 6. Januar die Epiphaniaszeit, die erst 
am Aschermittwoch endet.

Der Aschermittwoch eröffnet die Passionszeit, die mit den bei-
den wichtigen Ereignissen – Gründonnerstag (mit »Grün« ist hier 
übrigens keine Farbe gemeint; es kommt vom früheren Wort »grei-
nen« für weinen, es meint also so etwas wie der »Traurige Donners-
tag«) und Karfreitag – an die Osterzeit heranführt.

Die Osterzeit beginnt mit Ostersonntag und Ostermontag. 
Vierzig Tage nach Ostern, nachdem in der Jesusgeschichte der 
auferstandene Jesus seinen Freundinnen und Freunden immer 
wieder begegnet ist, wird das Himmelfahrtsfest gefeiert – Jesus 
geht nun zum Vater und verkündet den Freundinnen und Freun-
den, dass sie nicht alleine sein, sondern den Geist Gottes spüren 
werden. Das Ereignis folgt eine Woche später, also 50 Tage nach 
Ostern mit dem Pfingstfest, das aus Pfingstsonntag und Pfingst-
montag besteht.

Eine Woche später ist dann das Trinitatisfest. An diesem Tag wird 
gefeiert, dass Gott den Menschen mindestens in dreifacher Weise 
begegnet – als Vater, als Sohn und als Heiliger Geist. Mit dem Trini-
tatisfest endet die Osterzeit und die Trinitatiszeit beginnt. Sie ist 
immer mal wieder durch ein einzelnes Kirchenjahresfest unterbro-
chen und reicht bis zum Ende des Kirchenjahres.

Mitten in der Trinitatiszeit liegen:
das Johannisfest am 24. Juni (im Kalenderjahr genau »gegen-

über« von Weihnachten – Johannes ist der, der Jesus ankündigt), 
das Michaelisfest am 29. September (an ihm wird an den Erz-

engel Michael und die Engel überhaupt gedacht, es hat in der evan-
gelischen Kirche nur in manchen Gemeinden Bedeutung), 

das Erntedankfest in der Regel am ersten Sonntag im Oktober, 
der Reformationstag am 31. Oktober,
inzwischen hat auch der eigentlich dem katholischen Kirchen-

jahr entstammenden Gedenktag für den Heiligen Martin am 11. 
November Einzug im evangelischen Kirchenjahr erhalten,

der Buß- und Bettag am Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag 
und der Ewigkeitssonntag (früher Totensonntag), an dem an 

die Verstorbenen gedacht wird und das ewige Leben in den Blick 
kommt.
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Mit dem Ewigkeitssonntag endet das Kirchenjahr, bevor mit 
dem 1. Advent das neue Kirchenjahr beginnt.

Grafik: Das Kirchenjahr 3

Die Farben im Kirchenjahr
Jedes Fest und jede Phase im Kirchenjahr sind mit einer Farbe ver-
bunden, den »liturgischen« Farben. Im evangelischen Kirchenjahr 
sind es die Farben weiß, violett, grün, rot und schwarz. In der Kirche 
hängen am Altar und der Kanzel »Paramente«, gewebte Stoffe je-
weils in der Farbe, die gerade aktuell ist.

weiß – die Farbe der großen Feste, an denen das Leben, die Auf-
erstehung, die von Gott geschenkten guten Lebensmöglichkeiten 
gefeiert werden. Am Weihnachtsfest bis hin zu Epiphanias, am Os-
terfest und in der ganzen Osterzeit, auch am Gründonnerstag, so-

DAS KIRCHENJAHR FÜR KINDER
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wie an den Festsonntagen Trinitatis, Johannistag und Michaelistag 
ist ebenfalls weiß die bestimmende Phase

violett – die Farbe steht für Einkehr und Vorbereitung auf die 
großen Feste, deshalb ist sie in der Adventszeit, der Passionszeit 
und am Bußtag dran.

schwarz – als Farbe der Trauer ist sie mit dem Karfreitag verbun-
den, sonst kommt sie im Kirchenjahr nicht vor. 

rot – steht für die Feste, die mit der Kirche zu tun haben, an 
Pfingsten und am Reformationstag; auch zu Konfirmationen wird 
rot genutzt.

grün – ist die Farbe, die am häufigsten im Jahr vorkommt. Sie 
steht für das Leben überhaupt und ist in den Kirchen in der Zeit 
zwischen Epiphanias und Aschermittwoch und vom Tag nach 
Trinitatis bis zur Adventszeit (von den oben genannten Einzeltagen 
mit anderen Farben abgesehen) zu sehen.

Lebensthemen in den Kirchenjahresfesten
Das Kirchenjahr versteht sich als ein Angebot an Christinnen und 
Christen, sich in den eigenen Lebensthemen und Sinnfragen von 
religiösen Antworten berühren zu lassen. Es reagiert damit auf das 
Bedürfnis der Menschen nach Struktur und Orientierung. Das Fei-
ern und die Fülle der Lebensmöglichkeiten stehen dabei im Vor-
dergrund.

Die Feste im Kirchenjahr und die Phasen zwischen den Fes-
ten nehmen Lebensthemen auf: 
Weihnachten gibt z.B. eine Antwort auf die Lebensfrage der Men-
schen, wieso das Leben von Gott gut geschaffen wurde, es sich aber 
häufig eher nach Dunkelheit und Anstrengung anfühlt als nach Pa-
radies. Mit der Erzählung aus dem Lukasevangelium – von der Ge-
burt Jesu im Stall und der Deutung, dass auf diese Weise Gott in 
die Welt kommt und dicht bei den Menschen sein will, damit es hell 
und mit Jesus als Messias alles endlich gut wird – steht Weihnach-
ten für Zuversicht und Hoffnung und die Zusage Gottes, dass Frie-
den wirklich kommen wird. Die Zeit vor Weihnachten, der Advent, 
und die Zeit nach dem Weihnachtsfest, also Epiphanias bis zum 
Beginn der Passionszeit, sind bestimmt von Anregungen zu diesen 
Verheißungen.

TEIL 1   KINDER RELIGIÖS BEGLEITEN – VON ANFANG AN 
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Passion und Ostern nehmen Fragen der Menschheit auf: Wenn Gott 
es gut meint mit den Menschen, warum gibt es dann Leid und Tod? 
Was passiert eigentlich, wenn wir gestorben sind? Und was hat das 
Leben nach dem Tod mit dem Leben vor dem Tod zu tun? Die Phase 
von Passion und Ostern im Kirchenjahr gibt christliche Antworten auf 
diese Grundfragen von Menschen. Sie stehen z.B. für Grundaussagen 
wie: Gott ist in allen dunklen Wegen des Lebens mit dabei und gibt die 
Kraft, sie zu ertragen; letztlich haben das Leben, die Liebe und die 
Menschenfreundlichkeit das letzte Wort; am Tod und an der Auferste-
hung Jesu Christi ist zu sehen, dass alle Mächte, die dem Leben seine 
Existenz oder seine Schönheit nehmen, letztlich überwunden werden. 
Dieser Glaube wirkt sich auf das Leben aus und lässt Menschen für 
Aufrichtigkeit, Menschlichkeit und Würde im Leben eintreten.
Himmelfahrt motiviert z.B. zu einem eigenen, selbstständigen Glauben. 
Die Geschichte von Jesu Auffahrt zu Gott und die Aufforderung der 
Engelwesen – »Richtet eure Aufmerksamkeit dahin, wo die Menschen 
sind, nicht nach oben« – laden christliche Menschen dazu ein, sich ganz 
dem Leben zuzuwenden, eigene Entscheidungen zu treffen und dabei 
auf eine enge Beziehung zu Gott zu bauen. Dass Jesus von einer Wolke 
mitgenommen wurde, heißt ja auch nur, dass die Menschen schon da-
mals nicht wussten, wie genau das vonstattengehen sollte und es »ne-
bulös« war.
Weitere Lebensthemen in anderen Festen des Kirchenjahres finden 
Sie jeweils in den Praxisanregungen unter »Die Kinder und das Fest« 
und »Gut zu wissen«.

Das katholische Kirchenjahr
In der katholischen Kirche werden weitere Feste gefeiert wie Maria 
Lichtmess am 2. Februar, Fronleichnam am Donnerstag der zwei-
ten Woche nach Pfingsten, Allerheiligen am 1. November und Al-
lerseelen am 2. November, der anstelle des Ewigkeitssonntags der 
evangelischen Kirche gefeiert wird. Hinzu kommen andere Feste 
sowie Gedenktage für einige Heilige wie zum Beispiel St. Martin 
am 11. November. 

DAS KIRCHENJAHR FÜR KINDER
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